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Brown-Nizzola-Plattform:
Was lange währt...
Lotti Berner (Peter Scholer erzählt)

2010 wurde die Eisenbrücke, welche während 110 Jahren den
Langsamverkehr über den Rhein ermöglichte, abgerissen.

Heute steht am ehemaligen Brückenkopf die Brown-Nizzola-
Plattform, welche an die Bedeutung der Strompioniere und des
verschwundenen Kraftwerkes erinnern soll, wurde doch in Rheinfelden
technische Weltgeschichte geschrieben. (Lesen Sie dazu Beiträge in
den RNJB 2018/2022)

Agostino Nizzola baute eine Hochspannungsleitung mit 25000
Volt von Beznau nach Rheinfelden. Er erhielt 1904 die Betriebsbewilligung

und konnte so für die nächsten 8 Jahre 50-Herz Drehstrom zur
Versorgung der Stadt Basel liefern. Das war der Beginn des Europäischen

Stromverbundnetzes von heute.

Agostino Nizzola Charles E.L.Brown
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Charles E.L.Brown hatte ihm mit seiner Forschung und Entwicklung
von Transformatoren und Hochspannungsleitungen den Weg dazu
bereitet.

Dass diese Plattform am 28.3.2022 eröffnet werden konnte, ist
aber keine Selbstverständlichkeit! Der Weg dazu war steinig und
lang!

2007 wird die IG pro Steg als grenzüberschreitender Verein
gegründet mit dem Ziel, den bestehenden Eisensteg zu erhalten oder
einen neuen gleichwertigen Übergang möglich zu machen. (Im RNJB

2021 steht dazu ein interessanter Artikel von U.Urwyler)
Nachdem in der Folge von verschiedenen Abstimmungen klar war,

dass ein neuer Steg nicht gebaut würde, fokussierte die IG pro Steg
ihre Kräfte auf den Bau der Plattform für die Schweizer Strom-
Pioniere E. Lancelot Brown und Agostino Nizzola.

Das, was die Stadt Rheinfelden als Plattform zu errichten plante,
war der IG pro Steg zu klein und wäre in ihren Augen der Bedeutung
dieser Pioniere auch nicht gerecht geworden.

2017: Die Gemeindeversammlung genehmigte einen Kredit von
160000 Franken.
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Für die von der IG pro Steg geplante Plattform wurden aber 290000
Franken benötigt.

Die Stadt zeigte sich mit dem Projekt einverstanden unter der
Bedingung, dass die Finanzierung durch die IG pro Steg gesichert werden

musste.
Diese begann über verschiedene Kanäle Geld zu sammeln. 2020

erfolgte die Publikation des Baugesuches für die Plattform durch die
Stadt Rheinfelden.

In der Folge mussten Einsprachen begutachtet und abgearbeitet
werden. Am 5.7.2021 war es dann endlich soweit! Im Beisein von
Vertretern der Stadt, der Energiedienst AG, der ausführenden Bauunternehmung

und Mitgliedern der IG pro Steg, konnte Peter Scholer als

deren Präsident seiner Freude über den Spatenstich Ausdruck verleihen

mit den Worten: «Wir sind froh, dass es endlich soweit ist...»
Die Fertigstellung war auf HerbstAA/inter 2021 geplant. Inzwischen

wurde die Mitelbeschaffung vorangetrieben. Aber erst als eine
Privatperson ein grösseres Darlehen gewährte, war die noch fehlende
Summe zusammen.

Jetzt steht die neue Plattform da, wo die Roberstenstrasse endet
und wo früher der alte Eisensteg über den Rhein führte.
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Am 28.3.2022 wurde sie im Beisein von Sponsoren und Gönnern der
IG pro Steg, Behördenvertretern, Gästen und Anwohner/-innen feierlich

eröffnet.
Dabei wurde auch auf die ökologischen Ausgleichsmassnahmen

hingewiesen. So erhielten unter der Plattform Fledermäuse und
Mehlschwalben neue «Wohnungen» und invasive Pflanzen konnten
zurückgedrängt werden.

Die Stromwippe auf der Plattform soll auf spielerische Art die
Synchronisierung der zwei Wasserkraftwerke Beznau und Rheinfel-
den zeigen. Blickt man durch die montierten Fernrohre sieht man die
Situation um 1900, sowie diejenige kurz vor dem Abriss des Stegs.

Ebenso informieren Tafeln über die Industriegeschichte und die
beiden Strompioniere Brown und Nizzola.

Zwei Bänke laden dazu ein, die Ruhe und die Sicht auf den Rhein
zu geniessen.

Wenn das gewährte Darlehen zurückbezahlt ist, will sich die IG pro
Steg auflösen. Mit ihrem Einsatz haben sie ein informatives und schönes

Werk ermöglicht, herzlichen Dank!

75


	Brown-Nizzola-Plattform : was lange währt ...

